
Neuzeıt 139

den Zielen des Reiches Grottes dienstbar historischen „Grundlagen 1 In
(ZU) machen.“ (Schäfer, IX.) Nebene!l- ährend sıch Carmel auf den chrıist-
nander stehen die her nuchtern klin- lichen Beıtrag AB Wiederaufbau Palästi-
genden Vereinsstatuten und Berichte 11d$ konzentriert, beschäftigen sich Neu-
Werners seinen ıvıtaten un se1ine hert-Preine un der Überschrift „Diakonie

für das Heilige Land“ mıiıt der erson Theo-mıt spürbarem Herzblut verlassten arle-
dor Fhliedners und Dersier mıiıt der Ent-guUNsSCIL einer christlichen Gesellschaftsu-

ople In Gestalt des In seinem Wirken sich wicklung des Jerusalemsvere1ıns In den
durchsetzenden Reich Gottes Vieles da- ersten hundert Jahren Greifen Carmel
VOo  - wurde VO  5 der historischen ealhta un! Foerster VOL em auf eigene, äaltere
bereıts Werners Lebzeiten TUr ihn sel- Veröffentlichungen zurück, bemuht sich
ber schmerzhaft widerlegt, manches ber Neubert-Preine uch die Rezeption d1l-

chivalischer Quellenbleibt notwendige Anirage und Aultrag
das gegenwaärtige diakonische Handeln Thalıita Kum1ı Geschichte un egen-
der Kirche Hierfür eistet die vorliegende wart  . lautet der Titel des zweiıten e1ils
Quellenedition N1IC 1L1UI der wI1ssen- Fısler un Felgentreff gehen in ihren Be1-
schaftlichen Forschung 1ne€e hervorra- traägen auft die IUr die Kaiserswerther Pa-

lästinaarbeit herausragenden Diakonissen
Persönlichkeit Gustav Werners nteres-
gende Hilfe sondern Aädt jeden der

Charlotte Pilz, Herz un! ajla
sierten ZU. Lesen e1Nn. Moussa Sayegh eın während Raheb

Stuttgart Tilman Schröder Goller un! Füllkrug-Goller die kOon-
zeptionelle pädagogische Einordnung des
aktuellen Schulbetriebs untersuchen. Was

Nothnagle, MU. romeıt, Hans-Jurgen diesem Teil sind Hinweilise aut die
pädagogische Ausrichtung Kaiserswertheroerster, Tan. Seht, WIr gehen h1i-
Schularbeit In den VErgaNSsCHCHIL Jahr-nauf ach Jerusalem. FPestschrifit E

150jährigen Jubiläum VO  — Thalita ehnten. Miıt der Ausbildung VO  3 MAd-
umı un des Jerusalemsvere1ns, Le1p- chen, der Einführung der oedukatıon
zig (Evangelische Verlagsanstalt) 2001, un! religionsübergreifender Unterrichts-
251 Sr kt., ISBN 3.374-01863-7 klassen beschritten die Diakonissen In Pa-

astına NEUEC Wege Dennoch enthält die-
Seit den frühen 1990er Jahren wendet SCT zweiıte Teil ıne gelungene Beschre!l-

sich 1n Deutschland die kirchengeschicht- bung jener Institution, die VO.  — Menschen
liche un! missionswissenschaftliche FOT- unterschiedlicher römmigkeit un kul-
schung verstärkt der Erforschung des tureller Identität gepragt wurde. DiIie mıt
evangelischen irkens 1mM Heiligen Land großser 5ym 1€e für die Arbeit der

uletzt die -Kaiserreise“ Wil- Frauen abge en eitrage werden CI -

ganzt durch biographische Erinnerungeneims IL In das Heilige Land vielfältige
VOoO 'arhat-Naser. S1ie nähern sich demBeachtung gefunden, jeg 11U. ZU

150jJährigen ubılaum der Ausbildungs- bislang kaum eriorschten ema der MIis-
statte „Thalita umı1  M un! des Jerusalems- sionsarbeit VO  — Frauen vermitteln ıne
vereıins ine gemeinsame Pestschri: VO.  < diHerenzierte Wahrnehmung Kaiserswer-
Absicht der Herausgeber Wal C3; „die jel- ther Schularbeit un tellen iıne be-
falt der Stimmenx ingen bringen, merkenswerte sozialgeschichtliche Ein-

ordnung der pädagogischen Arbeit Indie mıt den beiden Jubiläen In Verbindung
stehen, ob sS1E als einen Teil der eigenen den palästinensischen Kontext dar.
Biographie beschreiben der aus$s der DIis- „Der Jerusalemsverein Geschichte
tanz eines Forschungsinteresses un“(9) un egenwart” lautet der un!-
Das Ergebnis 1st ıne Festschrilft, deren fangreichste Abschnitt. Dıie eıtrage wid-
„Unebenheiten“ iın Stil, ange un! Ertrag LE  - sich der Vereinsarbeit VO der Grun-
den Osıtıven Gesamteindruck N1IC dungszeılt (E verster) über die Mandats-
schmä CT Diıie Herausgeber wollen mıt zeit (R. ‚Öffler) bis FAL Wiederaufbau nach
J Beıtragen „der Geschichte nachgehen, dem Zweiıten Weltkrieg ( Hoffman) Bıo-
ber uch Ge en wart unı Zukunft nicht graphische kızzen un! Erinnerungen E
AduUus dem Blıc verlieren“ (10  — Wird be1l Wehrmann und Aarna Haddad),
dem historischen Rückblick überwiegend hermeneutische Überlegungen einer
ekanntes referliert, erfahren die Leser kontextuellen palästinensischen Theolo-

g1e (M. Raheb —“ SOWI1eE die Darlegung Aıdort Neues, Herausforderungen In Ge-
ueller Vereinsarbeit (4 Nothnagle;geNWart un Zukunit rortert werden.

Hıer legen die Stärken der Festschrilft, €e1In, H.<J. romeıt) erganzen den
sind die eiträge facettenreich, differen- Abschnitt. Den Herausgebern ist BC-
ziert un informatıv. ljungen, In diesem Sammelband historisch

Dıe Festschrift 1st 1n TEL Abschnitte Grundlegendes mıit persönlichen Erinne-
terteilt Eın erster Teil analysıiert die TUNsSCH un Programmatischem
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menzuluhren. Wer sich über die Entwick- ständigkeıit arburgs mıiıt dem Groils-Ham-
burg-Gesetz VO  - 1937/ (I9E, 34)lJung Kaiserswerther Arbeit Heiligen

Land der die aktuelle Ausrichtung Vall- Das Kapitel „Stadtentwicklung Har-

gelischer Werke In Palästina informileren urgs bis 1937/* verdeutlicht die sozial-
möchte, In der vorliegenden Fest- un wirtschaftsgeschichtlichen Hınter-
chrifit eın informatıves Werk gründe einer schnellen Industrialisierung

Bad Hersfeld 'artın Lückhoff un! der amı verbundenen Mobilıität un!
Fluktuation 1)as Kapitel informiert
über die 1n Harburg vorherrschende
kirchliche und theologische adıtıon 1ImM
Sinne des evangelisch-lutherischen, ob-

Schweda, Torsten Harburg Evangelische Kır rigkeitlich orlientierten Kirchenwesens:
che IN der Urbanistierung. Stadtentwicklung „Die Harburger Kirche DIS ZU I“

Zum eigentlichen ema oOMM)' der V{und Kirchengeschichte VO:;  S AUusSgang des
1mM Kapitel: „Kirchliche Strukturen InJIh.sS hıs 1937 (Harburger Jahrbuch

20/ 1997), Hamburg-Harburg (Hambur- Harburg ergang VO FA

Br Museum Iiur Archäologıie un! die Mar Dıie Harburger Kirche WarTr eingebun-
Geschichte Harburgs) 1997, 44 / e den die Strukturen der Hannoverschen
geDb., ISSND Landeskirche; freikirchliche Gemeinden

oten L1UI an ine Herausforde-
Das Verhältnis VO  - Kirche un 1st LUuN$ DDas in den folgenden Kapiteln 1M-

INeT wieder benannte un! VO  — den ama-In den etzten Jahrzehnten gerade 1mM
1C auf das Mittelalter un! die TU ligen Zeitgenossen als Hauptproblem C
Neuzeıt ZU. ema speziellerer, auf ein- sehene strukturelle DeNzit der Harburger
zeine Städte bezogener Untersuchungen Kirche War das vieler städtischer Geme1ln-
geworden. Fur das und waren den. Ihre Mitgliederzahl wuchs, ber der
solche, der Nahtstelle VO Kirchenge- als Allheilmittel angesehene Bau VOoO  - Kır-

chen un! die vermehrte Anstellung VO  -schichte un! Praktischer Theologie al
Pastoren un! Diakonen konnte L1ULI all-siedelten Studien In vermehrter Zahl

wünschen, zumal das ema se1t dem mählich In die lat umgesetzt werden.
spaten In der theologischen eflfle- wurde TSL 1894 ıne zweıte Kirche In
xXx107 un! 1n der kirchlichen Prax1ıs selbst Harburg erbaut. DIie VO Ur herangezo-
als drängend empfunden wurde. Dıe VOI- I1  I1 Hauptindikatoren für die TobDleme

der Kirche In der betreffen denliegende Arbeiıit, iıne VOoO  - dem Praktischen
ückgang des Gottesdienstbesuches unTheologen Wolfgang Grünberg etreute

Dissertation, stammıt AUS dem Umifeld der Nachfrage nach Kasualien (miıt Aus-
der „Arbeitsstelle Kirche un tadt“ der nahme der Konfirmation).
Hamburger Theologischen Fakultät S1e Das Kapitel „Die Harburger Kirche In
gehört neben Untersuchun ZU Ver- der Urbanisierung his 1924“ zeigt, WI1eEe sich
hältniıs VO  en Kirche un! Sta In Hamburg die Probleme die Zeıt des Weltkriegs

verschärtiften. Demgegenüber tTatlun! Berlin (vgl azu 28{.) den> kirchlicherseıits mıiıt Ausnahme einerlarıschen Pionierleistungen für die Zeıt der
Industrialisierung un! dem amı verbun- Denkschrift des Pastors Ludwig 1eiz
denen neuzeitlichen Urbanisierungs- her Hilflosigkeit zutlage Die Neugrun-
schub dung VO  - Kirchengemeinden und die An-

In der „Vorbemerkung“ un In selner stellung zusätzlicher Pastoren hielt miı1t
dem Bevölkerungszuwachs nicht Schritt.„Einleitung“ Kapitel 1) benennt der VT
DIie Bauprojekte, zuvoörderst Kirchen, berdas Ziel un! die Methode „Im Vorder-
uch Pastorate, banden finanzielle un!grun! des Interesses ste. ın dieser Arbeiıit

die praktisch-theologische Fragestellung deelle KRessourcen, während die ere1ns-
nach den strukturellen kirchlichen and- arbeit auft sich selbst gestellt Wal un! die
lungsmustern, miıt denen die evangelische Errichtung VO. Gemeindehäusern auf
Kirche auft Veränderungen reaglerte, die sich warten jeß DIie Kirche begriff sich
1m weiteren Innn mıt der Urbanisierung noch als moralische Anstalt, als s1Ce VO

aa gal nicht mehr als solche mil$-1mM ausgehenden un beginnenden braucht wurde, un sS1E führte einenverbunden waren“ (18  S Zum
Strukturellen gehören die außere nstitu- längst verlorenen Kampt den DC*
tionelle Gestalt der Kirche WI1E inr inneres, sellschaftlichen un! wirtschafitlichen
gottesdienstliches en der das Verhält- Strukturwandel.
N1S VO.  — Kirchengemeinden un! kirchli- Ka tel ze1g der VE wWI1e€e dieser
chen Vereinen. Der zeitliche Rahmen CI- Kampf AaUC un veränderten politi-

schen Bedingungen weitergeführtgibt sich durch die Vergrößerung arburgs
durch Eingemeindungen 1m re 1888 wurde: „Kirchliches Handeln unfe den
wWI1e durch das Ende der politischen Selb- Herausforderungen des urbanen andels
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